
Französisch gelehrt. Neben-
bei engagiert sich Hana Heggy
für das Help Children-Projekt,
ganz im Sinne ihrer Schule,
die soziale Projekte verfolgt.

Auch die 16-jährige Nazly
Loutfi schwärmt von der Er-
fahrung in Schmallenberg.
„Ich würde gerne hier leben“,
sagt sie. Auch sei sie erstaunt
über die Vielfalt der Volks-
bank, auch im sozialen Enga-
gement.

Beide Schülerinnen besu-
chen die 10. Klasse und woh-
nen in Schmallenberg in einer
Ferienwohnung. Neben dem
Praktikum blieb übrigens
noch Zeit für Ausflüge, unter
anderem nach Aachen, Köln
oder Belgien. Aber auch in
Schmallenberg waren sie viel
unterwegs, zum Beispiel beim
Sommerfestival.

Das Praktikum trage zur
Völkerverständigung bei. „Es
ist wichtig, über die Landes-
grenzen hinweg, ein kulturel-
les und humanitäres Ver-
ständnis zu entwickeln und
denen Hilfe zu geben, die Hil-
fe benötigen. Deswegen sind
wir immer bemüht, die Prakti-
kantinnen zu unterstützen“,
so Neumann.

i
Wer Mitglied werden/spenden
möchte: Freundeskreis der Borro-
mäerinnen Kloster Grafschaft, An-
nostraße 1, Schmallenberg, ☎ 0
29 72/7 91 22 50, E-Mail: freundes-
kreis@borromeo.de; Bankverbin-
dungen: Stadtsparkasse Schmal-
lenberg IBAN DE81 4605 2855
0000 0953 80; Volksbank Bigge-
Lenne IBAN DE 35 4606 2817 1011
404 400. Info: www.kloster-graf-
schaft.com/freundeskreis.html

nen Jahr stellten die Volks-
bank Bigge-Lenne und die Fir-
ma Falke Plätze für die ägypti-
schen Mädchen zur Verfü-
gung.

„Ich war jede Woche in ei-
ner anderen Abteilung“, be-
richtet Hana Heggy, die bei
Falke arbeitete. Sie habe sehr
viel von dem Praktikum profi-
tiert, theoretische Dinge aus
dem Unterricht umsetzen
können und ihre Sprach-
kenntnisse erweitert. Der Un-
terricht an der Schule in Ale-
xandria findet übrigens über-
wiegend auf Deutsch statt.
Insgesamt werden neben
Englisch noch arabisch und

reich Bildung sind dies die
Deutschen Schulen der Bor-
romäerinnen in Kairo seit
1904 und in Alexandria (1884).
Hier wird der Bildungsweg
vom Kindergarten bis zum Abi
oder Fach-Abi angeboten.

Die 17-jährige Hana Heggy
bastelt dort an ihrem Abitur
und benötigte ein Praktikum
im Ausland in einem der vier
Länder, deren Sprache an der
Schule unterrichtet wird. Ge-
meinsam mit der Klosterver-
waltung und der Schulleitung
hat der Freundeskreis über-
legt, wo die Mädchen das
Praktikum absolvieren kön-
nen. Wie bereits im vergange-

■ Von Marco Twente
m.twente@sazerlandkurier.de

Grafschaft.
„Es gefällt uns sehr gut in
Schmallenberg“, darin sind
sich Nazly Loutfi und Hana
Heggy einig. Die beiden
ägyptischen Mädchen von
der Deutschen Schule der
Borromäerinnen in Alexan-
dria absolvieren derzeit ein
vierwöchiges Praktikum bei
zwei Schmallenberger Be-
trieben. „Ein Dank geht an
die Volksbank Bigge-Lenne
und die Firma Falke sowie
den Freundeskreis der Bor-
romäerinnen, die diesen
Austausch bereits zum wie-
derholten Mal ermöglicht
haben“, freute sich Frank
Schauff, Verwaltungsleiter
des Kloster Grafschaft.

„Der Freundeskreis hat 228
Mitglieder und wurde 2011
gegründet, um die caritative
und humanitäre Arbeit der
Schwestern zu unterstützen“,
erklärt Heinz-Dieter Neu-
mann als Vorsitzender des
Vereins. Ob Versorgung von
kranken, alten oder armen
Menschen im Pelizäusheim in
Alexandria, in der Ambulanz-
station in Kairo und Emmaus
(Palästina) oder Unterstüt-
zung der Bildung in Kinder-
gärten und Schulen in Israel,
Ägypten oder Rumänien – die
Ordensschwestern des Heili-
gen Karl Borromäus helfen
Bedürftigen in ihren zahlrei-
chen Niederlassungen. In Be-

„Es gefällt uns sehr gut“
Schülerinnen aus Ägypten absolvieren Praktika in Schmallenberg

Brigitta Busch (Volksbank), Sr. Ingrid, Frank Schauff, Nazly
Loutfi, Hana Heggy, Günter Naujoks (Schriftführer Freun-
deskreis), Sr. Christina und Heinz-Dieter Neumann (v.l.).


